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3. Milben.

(F'g- 47-)

In mehreren Proben beobachtete ich nicht näher bestimmbare Milbenresle und

Nymphen.
Probe 20 enthielt ein merkwürdiges kugeliges Milbenei, von dottergelber Farbe und

45o \j. Durchmesser. Die Oberfläche dieses Eies erscheint regelmässig polygonal, bienen

zellenartig gefeldert. Eine feste Membran, die von kleinen dornartigen Fortsätzen
durchbrochen isl, unigibt das Gebilde. Aus einem ausgedrückten Ei kam eine Nymphe heraus.
In der gleichen Probe sah ich eine lebende Nymphe. Das fragliche Ei und Nymphe dürfte
einer Oribatidenart angehören.

C. Zusammenfassung und Schluss.

Die drei Tiergruppen der columbischen Moosfauna, welche näher untersucht wurden,

setzten sich zusammen aus 70 Rhizopoden, 35 Rotatorien und 21 Tardigraden. Dazu
kommen noch 1 Infusor und 2 Nematoden. Alle diese Tiere sind mit Ausnahme der 6 von
Prof. Richters beobachteten Tardigraden für Columbien neu.

Die Faunenlisten machen jedoch keinen Auspruch auf Vollständigkeit, da noch

grosse Teile Columbiens unerforscht sind und es wäre in Anbetracht der grossen
Anpassungsfähigkeit der Moosbewohner nicht überraschend, wenn die Zahl der Arten — speziell
aus den Cordilleren — sich bei weiteren Studien verdoppeln würde.

D. Literatur.
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